
  T A U - Letter 
 der Franziskus-Schwestern  Krefeld  und ihrer Kloster-Familie 

  

    Liebe Freunde und Wohltäter,   

   liebe Verwandte und Bekannte!   

  „Frohe Ostern!“ - ein geflügeltes Wort, dass man früher 
 einander  zurief. 

     „Frohe Ostern!“ - für jedermann? - in der Jetztzeit? 

      Gott sei Dank können wir es uns im Kloster zurufen und ein-
 ander wünschen.                                                                                                         
 Gott sei Dank wird es unter den gläubigen Christen weltweit             
 gesungen und erbetet! 

 Ja, das ist es! Unsere Freude über den auferstandenen 
 Herrn  mündet im Gebet für die Menschen, die nicht oder 
 noch nicht an den erlösenden Tod Jesu und seine Verherrli-
 chung glauben. 

 Lasst uns also beten, dass viele Menschen die Tür zu Jesus 
 finden, so dass auch sie den Ruf erwidern können:                                   
              „Frohe Ostern!“ 

 

 

 

 

 

 

 

  2024  / 2    www.franziskus-krefeld.de 

Ein vertrauensvolles Gebet kann viel bewirken! Unsere Erfahrungen 
im Kloster bestätigen das. Dabei müssen wir über den Tellerrand                   
hinaus offen und wach sein. 

Diese Einstellung hat uns vor 25 Jahren bewogen, die „TAU-
STIFTUNG für ein christliches EUROPA“ zu gründen.  

Diese franziskanische Initiative wurde kirchlich eingesegnet am                 
19. Oktober 1999, „zufällig“ am letzten Tag der Erscheinungen in 
Marpingen. Da die heilige Elisabeth von Thüringen die Patronin der 
Stiftung ist, werden wir an ihrem Festtag, dem 19. November, das 
Jubiläum feiern.  

Zur näheren Information fügen wir als Anlage unseren Prospekt 
bei. Vielleicht erinnern sich noch einige Personen an unser erstes 
Projekt in Krefeld, dem „Engelprojekt“. 

Unser Einsatz für ein christliches EUROPA fordert uns in diesem Jahr besonders heraus, denn vor       
75 Jahren war die Grundsteinlegung für EUROPA aus christlichen Wurzeln erfolgt und in diesem 
Jahr finden am 9. Juni bedeutende Wahlen statt, für die wir beten wollen. Nicht nur das! Wir ma-
chen zur Orientierung an grundlegenden Tatsachen eine Busfahrt zum „Haus der Geschichte“ in Bonn 
und zum „Konrad-Adenauer-Haus in Rhöndorf. (Der Bus ist inzwischen ausgebucht.)  

Unsere Einladung heute gilt vor allem dem Gebet für die kommenden Entscheidungen und dass die 
christlichen Werte auch in Zukunft fundamentale Bedeutung behalten! 

„Frohe Ostern!“ und eine vertiefte Freude aus dem Glauben über die Auferstehung Jesu und Seine 
unbesiegbare Liebe zu uns schwachen Menschen, wünscht und erbittet 

                       unsere  Klosterfamilie mit   Sr. Alfonsa Fischer  


